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ihren Brüchen runden das Programm ab. Die Veranstaltungen
machen deutlich, dass die schöpferische Kraft der Künstlerin -
nen und Künstler in Zimbabwe, ihr Durchsetzungsvermögen
und das kreative Spiel mit echten oder vermeint lichen Tradi tio -
nen allen äußeren Widrigkeiten zum Trotz unge brochen ist.

Eine wichtige Rolle in der Städtepartnerschaft spielt seit je her
die Villa Waldberta, das internationale Künstlerhaus der Lan -
des hauptstadt München. So nimmt sie auch diesmal wieder
drei Künstler aus Harare sowie zwei derzeit in England lebende
Zimbabwer auf.

Mein Dank gilt allen, die zum Gelingen des Programms beige -
tragen haben, neben den Künstlerinnen und Künstlern insbe -
sondere den Kooperationspartnern in München. Ich wünsche
allen Besucherinnen und Besuchern interessante Eindrücke,
inspirierende Begegnungen und neue Einblicke in eine Gesell -
schaft, über die man hierzulande immer noch viel zu wenig
weiß.
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Vorwort

Dr. Hans-Georg Küppers
Kulturreferent der Landeshauptstadt München

München und Harare sind seit 1996 durch eine Städtepartner -
schaft miteinander verbunden. Gerade über die Künstlerinnen
und Künstler des Landes wurden viele Begegnungen und
Einblicke in Kultur und Gesellschaft möglich: Die Kunstszene in
Zimbabwe konnte sich ihre Unabhängigkeit trotz der politischen
Spannun gen und der wirtschaftlichen Probleme in den vergan -
genen Jahren weitgehend bewahren, so dass die Beziehungen
des Kultur re fe rats zu freien Einrichtungen und Künstlerinnen
und Künstlern auch schwierige Phasen unbeschadet überstan -
den haben. So verging kaum ein Jahr seit Beginn der Städte -
part ner schaft ohne ge meinsame Aktivitäten. Gerade in Zeiten
politi scher Repression und wirtschaftlicher Not war und ist die
Unter stützung durch München für die Künstlerinnen und
Künstler in Harare wichtiges Signal und Ansporn zugleich.

Von Dezember 2011 bis März 2012 zeigt das Kulturreferat erneut
ein umfangreiches Programm zur Kunst und Kultur in unserer
Partnerstadt. Nachdem es in München mit Colour Africa (2000),
Legacy (2003/2004) und Colour Africa 2011 (2011) bereits drei
Ausstellungen zur zeitgenössischen Malerei in Zimbabwe zu
sehen gab, werden nun auch Skulptur, Foto gra fie, Film und lite -
rarische Performance vorgestellt. Workshops für Erwachsene
und Jugendliche, ein Diskursprogramm mit Vorträgen und Dis -
kus sionen sowie eine Ausstellung über die gesellschaftspoli ti -
schen Hintergründe Zimbabwes der vergangenen Jahre mit all
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anderen Kul tu ren leben. Während der europäische Blick auf 
afrikanische Lebenswelten als völlig normal gilt, lösen Dondos
Bilder häufig Irritation aus. Noch ist man ihn – so scheint es –
nicht gewöhnt, den Blick eines afrikanischen Künstlers auf
Europa, auch wenn er so ruhig und vorurteilsfrei präsentiert wird
wie von Calvin Dondo. Bilder dieser Serie hat das Kultur referat
2008 erstmals gezeigt. 2011 waren sie auf der Kunst biennale
Venedig zu sehen.

Auch die Politik bedient sich angeblicher Traditionen: »Zwei
Bullen haben nicht auf einer Weide Platz«, so lautet die chauvi-
nistisch-diktatorische Aneignung eines Sprichworts durch die
Partei ZANU-PF. In seinem Gedicht Freedom Train, einem zorni -
gen Kommentar zu den Ereignissen in seinem Land, schildert 
der Performance Poet Outspoken einen Zug mit Zielbahnhof
Demo kratie, der jedoch entgleist. Texte wie Performance-Stil 
von Outspoken demonstrieren Einflüsse aus Zimbabwe ebenso
wie aus dem Geburtsland des Poetry Slams, den USA, und der
globalen Spoken Word Szene.

Der Filmemacher Michael Raeburn begann mit seiner künst-
lerischen Arbeit, als Zimbabwe noch Rhodesien hieß und ein
Apartheids staat war. Auch in seinen Filmen lassen sich immer
wieder Bezüge zum Thema Tradition finden. Manchmal zer-
brechen die Menschen an ihnen, wie in The Grass is Singing,
manchmal nutzen sie sie zu ihrem Vorteil wie in der Kommödie
Jit, und manchmal muss man sie als Filmemacher in ihrer ganzen
Bruta lität entlarven – und dafür das Land verlassen, unter Um -
ständen auch zweimal, weil sich Geschichte wiederholt: wie 
bei Rhodesia Countdown und Zimbabwe Countdown.

1 In: The Invention of Tradition, hrsg. von Eric Hobsbawm und Terence Ranger,
Cambridge: Cambridge University Press, S. 211–262 (zuerst erschienen 1983)
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Einführung

Dr. Martin Rohmer
Kulturreferat, Internationale Kulturarbeit

Der Titel der Veranstaltungsreihe spielt auf den Aufsatz von 
T.O. Ranger, The Invention of Tradition in Colonial Africa1 an.
Eine »Erfindung« aus dem 20. Jahrhundert ist auch die Stein -
bildhauerei-Bewegung in Zimbabwe, die lange mit mythisch-
archaischen »Shona Tra di tionen« in Verbindung gebracht wurde.
Auch wenn der triba li sierende Begriff »Shona Sculpture« heute
kaum noch benutzt wird und viele Künstlerinnen und Künstler
neue Wege gehen, klebt das Etikett des »(Pseudo-)Traditio nel -
len« den zimbab wischen Steinbildhauern immer noch an,
freilich auch verstärkt durch fragwürdige Mar keting-Strategien
der meist westlichen Vertriebssysteme und durch die Heerschar
künstlerischer Epigonen, die versuchen, auf dieser Welle mit-
zuschwimmen.

Ein genauerer Blick lohnt sich indes. Viele Künstlerinnen und
Künstler suchen Anschluss an globale Kunstdiskurse und inter -
nationalen Aus tausch. Sie machen sich – solange der ökono mi -
sche Druck nicht ästhetische Zugeständnisse erfordert (Tradition
verkauft sich gut!) – zunehmend frei von Erwartungen konser-
vativer einheimischer Eliten oder eurozentrischen Zuschreibun -
gen. »Origami« heißt eine Serie von Arbeiten des Bildhauers Itai
Nyamadzawo: Skulpturen aus Stein, die aussehen, als seien sie
in japanischem Stil gefaltetes Papier. Ein Langzeitprojekt des
Fotografen Calvin Dondo ist »New German Families« übertitelt.
Er fotografiert deutsche Familien, in denen Adoptivkinder aus
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Reflections – 
Zimbabwe hat die Wahl
Reflections – 
The Story of a stolen Election
01. Dezember bis 30. Dezember 2011
EineWeltHaus
Öffnungszeiten: 9 – 23 Uhr 
Eintritt frei 

Veranstalter: ESS-München, Ecumenical Support Services

Die Bilder der Menschenrechtsorganisation ZimRights berichten
von dem Versuch der Menschen in Zimbabwe, ihre demokratischen
Rechte einzufordern und Politik aktiv mit zu gestalten. Gleichzeitig
dokumentieren sie die massiven Menschenrechtsverletzungen 
von Polizei, Militär und Anhängern der Regierungspartei ZANU-PF
während der Wahlen von 2008. Seit Jahren kämpft eine zivilgesell-
schaftlich getragene Oppositionsbewegung für die Durchführung
freier und fairer Wahlen in Zimbabwe. Präsident Robert Mugabe,
der auf die Freiheitsbestrebungen mit Unterdrückung und Folter
reagiert, verliert zunehmend an Rückhalt. Fast die Hälfte der
Bevölkerung des Landes ist geflüchtet, ein Großteil davon in das
angrenzende Südafrika.

Begleitend zur Ausstellung findet am 10. Dezember 2011, 
19 Uhr – ebenfalls im EineWeltHaus – ein Hintergrundgespräch
mit Marlon Zakeyo, Zimbabwe Advocacy Office, Genf, statt.
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»Itai Nyamadzawo ist ein sehr seltenes Talent. Er
nähert sich dem Stein wie ein Zen-Meister, befreit
ihn von seiner Masse und seiner Schwerkraft und
verwandelt ihn in luftige, zarte Leichtigkeit.«
(Tapfuma Gutsa)

Viele der Exponate sind käuflich zu erwerben. Die Einnahmen
fließen in die Förderung zimbabwischer Künstlerinnen und Künstler.

Zu den begleitenden Veranstaltungen zur Ausstellung, siehe S. 39 und 45.
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Stein.Impulse.Kontraste.
Skulpturen zeitgenössischer 
Bildhauer aus Zimbabwe
Stone. Impulses. Contrasts.
Sculptures by contemporary 
Artists from Zimbabwe
04. Dezember 2011 – 08. Januar 2012
Gasteig, Glashalle
Öffnungszeiten: täglich 8 – 23 Uhr
Eröffnung: 03. Dezember 2011, 19 Uhr
Eintritt frei

Veranstalter: ConARTz, Kristin Diehl
Gefördert durch: Kulturreferat der Landeshauptstadt München

Begrüßung:
Hep Monatzeder, Bürgermeister der Landeshauptstadt München
Kristin Diehl, Kuratorin der Ausstellung
Dr. Martin Rohmer, Kulturreferat der Landeshauptstadt München

Der Künstler Itai Nyamadzawo ist anwesend

Die Ausstellung präsentiert ca. 90 Skulpturen zimbabwischer Künst -
lerinnen und Künstler von den 50er Jahren bis heute. Frühen Meister -
werken der ersten Generation (Bernhard Matemera, Joram Mariga)
werden die Arbeiten der jungen preisgekrönten Bildhauerin nen 
und Bildhauer Zimbabwes gegenübergestellt. Die Werke von Itai
Nyamadzawo stehen dabei im Mittelpunkt. Seine meist abstrakten
Steinskulp tu ren zeichnen sich durch Transparenz und Leichtigkeit
aus.

Führungen: jeden Sonntag 15 Uhr
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Itai Nyamadzawo, Highheel



oben: Calvin Dondo, Mhanduwe – Friendship
unten: Calvin Dondo, New German Family IX

links: Itai Nyamadzawo, Folding for K.



Der erste Teil der Ausstellung reflektiert das Leben in einem Town -
ship von Harare in den 1980er und 1990er Jahren. Der zweite Part
fragt nach Facetten von Identität, (Staats-)Bürgerschaft, kulturellem
Erbe und Liebe. Porträtiert sind deutsche Familien, die Kinder aus
anderen Kulturen adoptiert haben. Eine dritte Serie befasst sich mit
der Annäherung des Fotografen an Europa, der – zu einem »Per -
spektivenwechsel« eingeladen – erstmals eine europäische Stadt
besucht und das Leben der Menschen dort mit seiner Kamera
dokumentiert. Der letzte und jüngste Teil der Ausstellung handelt
von einer Zeit, in der einen nur noch die Hoffnung aufrecht erhält.

»Meine Fotografien fragen nach den Beziehungen,

nach dem unsichtbaren roten Faden, der die

Menschen verbindet, nach dem metaphysischen

Raum, der sie anzieht und abstößt.« 

Calvin Dondo

Calvin Dondo gehört zu den renommierten Fotografen Afrikas und
bekam zahlreiche Preise, so 2007 den Grand Prix der bedeutenden
Bamako Biennale für Fotografie in Mali. Im zimbabwischen Pavillon
der Kunst-Biennale von Venedig 2011 war Calvin Dondo mit Bildern
aus seinem Zyklus »New German Families« vertreten, die 2008
vom Kulturreferat erstmals gezeigt wurden. Ausgewählte Foto gra -
fien aus diesem Projekt werden in der jetzigen Ausstellung eben -
falls zu sehen sein.
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Calvin Dondo (Fotografie): 

Mhanduwe – Freundschaft

Calvin Dondo (Photography): 

Mhanduwe – Friendship

10. Februar 2012 – 04. März 2012

Gasteig, Glashalle

Öffnungszeiten: täglich 8 – 23 Uhr

Eröffnung: 09. Februar 2012, 19 Uhr

Eintritt frei

Veranstalter: Kulturreferat der Landeshauptstadt München

Es sprechen: 

Dr. Ingrid Anker 

Stadträtin der Landeshauptstadt München

in Vertretung des Oberbürgermeisters

Dr. Hans-Georg Küppers 

Kulturreferent der Landeshauptstadt München

Einführung: Dr. Christine Scherer, 

Universität Bayreuth

Der Künstler ist anwesend.
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Calvin Dondo, Mhanduwe – Friendship
rechts: Calvin Dondo, Marahands



Spiegel.Bild.
Portraits
The reflected Self.
Portraits

02. – 18. März 2012
Die Färberei
Öffnungszeiten: Donnerstag bis Samstag, 
jeweils 15 – 19 Uhr und nach Vereinbarung
Eröffnung: 01. März 2012 / 18 Uhr
Eintritt frei

Anmeldung und weitere Infos unter ana.huber@web.de, 
Tel. 0179 – 4604715 (Andrea Huber)

Veranstalter: Kulturreferat der Landeshauptstadt München, 
in Zusammenarbeit mit Die Färberei

Die Ausstellung zeigt Bilder von Jugendlichen, die im W orkshop
unter der Leitung von Calvin Dondo und Andrea Huber entstanden
sind (siehe S. 46).
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Retrospektive Michael Raeburn
Retrospective Michael Raeburn

23. Februar – 26. Februar 2012
Filmmuseum (23. Februar) 
Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek (24. – 26. Februar 2012)

Idee, Konzept und Organisation: Andreas Wutz
Veranstalter: Filmmuseum (23. Februar 2012) 
Andreas Wutz (24. – 26. Februar 2012)
Gefördert durch: Kulturreferat der Landeshauptstadt München

Michael Raeburn zählt zu den vielseitigsten und bekanntesten Film -
 schaffenden Zimbabwes. Mit seinem ersten Film Rhodesia Count -
 down setzt Raeburn sich noch als Student mit dem Apartheid-Sys -
tem des damaligen Rhodesiens unter Ian Smith kritisch ausein ander,
oppo niert öffentlich und muss daraufhin 1969 das erste Mal das
Land verlassen. 1980, mit der Gründung des neuen Staates Zim -
babwe, kehrt Michael Raeburn zurück in ein Land, das nun als V or -
zeige staat eines modernen Afrikas gilt. Der Film Jit dokumen tiert
die Euphorie und Aufbruchstimmung jener ersten Dekade. Als sich
die Situation im Land abermals ändert, die wirtschaftliche Lage sich
zuspitzt, alte historische und politische Wunden wieder aufbrechen
und politisch-soziale Repressionen zunehmen, dreht Rae burn 2003
seinen Doku mentarfilm Zimbabwe Countdown – und verlässt das
Land ein zweites Mal. Dokumentarfilme in anderen Ländern ent-
stehen, Features und Kurzhörspiele für den Rundfunk, bis 2008 sein
Spiel film Triomf erscheint, eine Satire über eine Familie während
des Übergangs vom Apartheid- zum Post apart heid-Staat. 

2011, nach erneutem Wandel der politischen Situation durch
die sogenannte Einheitsregierung, gebildet aus Robert Mugabe und
seinem politischen Gegner Morgan Tsvangirai, reist Michael Raeburn
wieder zurück nach Zimbabwe, ein neues Filmprojekt im Gepäck.

Mehr Informationen zum Filmprogramm: www.raeburnretro.org.es
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Michael Raeburn



23. Februar 2012 / 19 Uhr
Filmmuseum
Eintritt: 4 € an der Abendkasse

The Grass is Singing
Schweden/Sambia 1981, 100 Min., Farbe, 4:3, 35 mm 
Englische Originalfassung

Ein Spielfilm basierend auf Doris Lessings gleichnamigem Roman
über ein Farmerehepaar im kolonialen Zimbabwe (damals Süd-
Rhodesien) der 1940er Jahre. Ländliche Armut, latenter und
offener Rassismus, Bigotterie und Sexismus sind die Themen, 
die anhand von Dick und Mary Turner erzählt werden, die mit
ihrem Versuch, entgegen aller klimatischen und sozialen Widrig -
keiten eine Farm aufzubauen, am Ende an sich selbst und ihrer
eigenen Vergangen heit scheitern.

Einführung: Andreas Wutz, freier Filmkurator 

Nach dem Film Gespräch mit dem Regisseur.
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oben: The Grass is Singing
links: Triomf, rechts: Jit



24. Februar 2012
Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek
Eintritt: 4 € an der Abendkasse

19.00 Uhr
Triomf
Südafrika 2008, 118 Min., Farbe, 16:9, HDCam > 35 mm (DigiBeta) 
Originalfassung: Afrikaans (engl. UT) + Englisch

Eine Spielfilm-Groteske basierend auf dem gleichnamigen Roman
von Marlene van Niekerk über eine arme weiße Familie in einem
heruntergekommenen Stadtviertel in Johannesburg. Das Viertel, die
Nachbarn und Kunden von Treppies Kühlschrankwerkstatt verändern
sich und spiegeln damit im Kleinen den großen politischen und
sozialen Wandel Südafrikas der 90er Jahre. Das Ende der Apartheid
und der Beginn einer neuen Ära, geschildert aus der oft absurd-
grotesken Perspektive einer Kleinbürgerfamilie in Johannesburg.

21.30 Uhr
Jit 
Zimbabwe 1991, 90 Min., Farbe, 3:2, 35 mm (DigiBeta) 
Englische Originalfassung

Ein Musik-, Gangster- und Liebesfilm, der im Harare der optimis ti -
schen späten 80er Jahre spielt. Ein Junge namens UK tut alles, um
auf Sofi Eindruck zu machen und sie für sich zu gewinnen. Sofi je -
doch wird von ihrem Gangsterfreund eifersüchtig bewacht und UK
zudem noch von Jukwa, einem Geist seiner Vorfahren, ständig be -
hin  dert. UK wohnt und arbeitet bei seinem Onkel, gespielt vom be -
reits damals legendären Musiker Oliver Mtukudzi. Dieser sorgt neben
den Bhundu Boys, Ilanga und Comrade Chinx für die Film musik. Jit,
der Filmtitel, geht zurück auf den zimbabwischen Musik  stil »Jit
Jive«. Gleichzeitig meint JIT aber auch »just in time«, wenn UK das
vereinbarte Brautgeschenk fristgerecht beim Vater Sofis anliefert.
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25. Februar 2012 / 17.30 Uhr
Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek
Eintritt: 4 € an der Abendkasse

Melvyn the Magnificent (Let’s hit the Streets)
Südafrika/Frankreich 2005, 65 Min., Farbe, Mini DV (DigiBeta)
Englische Originalfassung

Ein Dokumentarfilm über den Performancekünstler Melvyn, einen
afrikanischen Don Quichote aus der gemischt farbigen Community
Südafrikas. Melvyns Lebensleidenschaft ist der Karneval von 
Kap stadt. Kurz bevor er sich für seine große Parade fertig machen
kann, stirbt seine Mutter, die ihn Zeit ihres Lebens für den Karne -
val be geis tert hat. Melvyn ist im Ghetto aufgewachsen und einige
seiner Kinder, die von dort entfliehen konnten, hassen den Karne -
val. Seine anderen Kinder, die noch dort sind und als Gangster zu
überleben versuchen, lieben ihn.



25. Februar 2012 / 19.00 Uhr
Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek
Eintritt: 4 € an der Abendkasse

Double Feature

Rhodesia Countdown
Zimbabwe/Großbritannien 1969, 40 Min., sw, 16 mm (DigiBeta)
Englische Originalfassung

Eine halbdokumentarische Satire in 10 Kapiteln über den Apart heid-
Staat Rhodesien unter der Regierung Ian Smith in der Zeit des be -
ginnenden Befreiungskriegs. In kurzen sketchartigen Szenen wer -
den typische soziale Verhaltensmuster weißer Rhodesier gegen-
über ihren schwarzen Bediensteten oder Nachbarn gezeigt. Gepaart
mit dokumentarischen Aufnahmen der schwarzen Townships des
dama ligen Salisbury (heute Harare), der Villenviertel der Weißen
und politischer Veranstaltungen Ian Smiths, kommt es im letzten
Kapitel zum Umsturz mit Waffengewalt. 

Zimbabwe Countdown
Frankreich/Zimbabwe 2003, 60 Min., sw/Farbe, (DigiBeta)
Englische Originalfassung

Ein sehr persönlicher Dokumentarfilm des Regisseurs über den
Niedergang Zimbabwes unter Robert Mugabe. Es kommen Ver tre -
ter der ZANU-PF, der Partei Mugabes, als auch sein direkter poli -
tischer Gegner Morgan Tsvangirai von der MDC zu Wort, sowie
»Hitler« Hunzvi von der Veteranen-Vereinigung, der eine treibende
Kraft bei den Farmbesetzungen ab 2000 war. Der Film zeigt auch
die Folgen Mugabescher Propaganda: Bilder von paramilitärischen
Aufmärschen und blutigen Gewaltexzessen mitten im Geschäfts -
zentrum Harares. »Zimbabwe Countdown« entstand 2000–2003 in
Referenz zu Raeburns erstem Film »Rhodesia Countdown« (1969).

Anschließend Gespräch mit dem Regisseur.
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Rhodesia Countdown



25. Februar 2012 / 21.30 Uhr
Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek
Eintritt: 4 € an der Abendkasse

Beyond the Plains where Man was born
Großbritannien/Kanada 1976, 100 Min., 35 mm (DigiBeta)
Englische Originalfassung

Ein fiktives Porträt eines Einzelschicksals stellvertretend für die
Ent wicklung Tanzanias in den 1970er Jahren. Sayallel wächst als
Sohn eines Maasai-Wanderhirten in einem abgelegenen Landesteil
auf, als eines Tages ein staatlicher Bote erscheint und mitteilt,
dass von nun an jede Familie Tanzanias eines ihrer Kinder auf die
Schule schicken müsse. Sayallel wird ausgewählt, kommt von
Schule zu Schule, von Dorf zu Dorf, bis er schließlich in der Stadt
studieren kann und selbst Lehrer wird.

26. Februar 2012 / 17.30 Uhr
Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek
Eintritt: 4 € an der Abendkasse

Home Sweet Home 
(Buch u. Regie zus. mit Heidi Draper)
Zimbabwe/Frankreich 1999, 85 Min., Farbe, DV > 35 mm (DigiBeta)
Englische Originalfassung

Ein autobiografischer Dokumentarfilm über ein Paar, das in Paris
auf einem Boot lebt und in die USA fährt, um dort Thanksgiving 
zu feiern. Er glaubt, dass die Reise sinnlos ist, da Familien sich
niemals gut verstehen, sie widerspricht dem heftig. Als sie im
Dauerregen nach Boston fahren, breitet sich eine träumerische
Stimmung im Auto aus, die poetische Erinnerungen an die
Kindheit stimuliert: Sie denkt an das Boston der WASPs (White
Anglo-Saxon Protestants) und er an das britische Kolonialafrika. 
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26. Februar 2012 / 19.30 Uhr
Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek
Eintritt: 4 € an der Abendkasse

Vent de Colère / Winds of Rage
Großbritannien/Frankreich 2000, 90 min., Farbe, 35 mm (DigiBeta)
Französisch mit engl. UT

Ein Spielfilm in den Rhône-Alpes, der anhand der dramatischen
Geschichte von Bastien und seiner Tochter Louise einen politi schen
Grundkonflikt thematisiert, wie er nicht nur für das Spannungsfeld
Ökonomie versus Ökologie und nicht nur für ländliche Regionen
Frankreichs kennzeichnend ist. Bastien, Altlinker und Kleinbauer,
sieht seine real gelebte Utopie eines ökologischen Bauernhofs
von mehreren Seiten bedroht: vom täglichen ökonomischen Diktat
der EU, von seinem früheren Mitstreiter und nun benachbarten
Kon kur renten Kabril, von den ihm vollkommen fremden Zielen
junger Um weltaktivisten und schließlich von Marc, dem Straßen -
bau inge nieur, der ihm seine Tochter entführen will. Alle Vermitt -
lungs ver suche Louises scheitern, obwohl Marc sie zu unter-
stützen versucht. Bastiens äußere Konflikte jedoch sind längst zu
unlösbaren inneren geworden. Nach mehreren verzweifelten
Attacken und Übergriffen auf seine Umwelt nimmt er sich das
Leben. Louise, die eine Schwester von Allan Tanners »Jonas im
Jahr 2000« sein könnte, entscheidet sich schließlich, die Utopie
ihres Vaters fortzuleben. Und Marc bricht auf zu einem neuen
Projekt in Mexiko.
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Outspoken

Outspoken ist einer der einflussreichsten und impulsivsten Spoken
Word Poeten und Rapper in Zimbabwe. Unerschrocken weist er 
in seinen Texten auf Missstände hin und unterzieht sein Land einer
bissigen lyrischen Kritik. Als Gründungsmitglied des Magamba
Cultural Activist Network, einer Initiative, die urbane Kunst als
Sprach rohr für gesellschaftlichen Wandel benutzt, organisiert Out -
spoken regelmäßig Workshops für Jugendliche in und um Harare.
Ob als Solo-Künstler, Frontmann der zimbabwischen Band ›Out -
spoken and The Essence‹, die Reggae, HipHop, Soul und Rock mit
urbanen Rhythmen aus dem südlichen Afrika fusioniert, oder als
Rapper des HipHop Duos ›Dialectrik Blue‹: Kooperations- und Aus -
tauschprojekte brachten ihn mehrfach nach Europa und in die USA.
So stand er im Rahmen der Nomadic W ax US Tour 2009 beim
Trinity HipHop Festival zusammen mit Musikgrößen wie K’naan auf
der Bühne und gab im Juli 2011 im legendären Nuyorican Poets
Cafe, das seit den 1970er Jahren als Dreh- und Angelpunkt der
Per formance-Poetry des Big Apple fungiert, eine Probe seiner Kunst.

Outspoken ist vom 09. Februar 2012 bis 15. März 2012 als Stipen -
diat in der Villa Waldberta zu Gast und hat während seines Auf ent -
halts zahlreiche Auftritte in München und darüber hinaus.
Außerdem ist eine Kooperation mit dem renommierten Münchner
HipHop-Produzenten Glam aka Markus Klammer (Main Concept) in
dessen 58 beats-Studio geplant.

Weiterführende Infos:
www.http://outspokenthahumbleneophyte.com

32



Slam Train – Freedom Train:
Der rollende Poetry Club in der U-Bahn
Slam Train – Freedom Train: 
The Poetry Club on Wheels 
in the Munich Subway

Special guest aus Harare: Outspoken 

11. Februar 2012 / 19.00 – 22.30 Uhr
In der fahrenden U-Bahn (voraussichtlich
zwischen Olympiazentrum und Sendlinger Tor) 
Eintritt frei

Veranstalter: Munichslam, Kulturreferat der Landeshauptstadt München
Mit freundlicher Unterstützung der Münchner Verkehrsgesellschaft mbH

Wegen noch nicht absehbarer möglicher Baustellen im U-Bahn-Bereich der
Innenstadt können Fahrplan und Zustiegsmöglichkeiten erst ab Januar 2012
bekannt gegeben und aus dem Internet heruntergeladen werden:
www.muenchen.de/veranstaltungstipps

»All aboard!« that was freedom’s last call, the desti-
nation was ›democracy‹, equality for all, but a few . 
The few being the masses in the last that were 
disposable to benefit the upper class 
(Auszug aus ›Freedom Train‹ von Outspoken)
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Bereits in den letzten Jahren sorgte ein zum loungigen Club mit
DJ Area, Performance-Bühne und Lichteffekten umgestalteter 
U-Bahnzug für Furore. Poetinnen und Poeten präsen tie ren dort mal
lautstark und mal leise, mal zärtlich oder wild den Fahr gästen ihre
Texte. Nun kehrt der rollende Poetry Club im Unter grund zurück.
An Bord diesmal aus Harare: Outspoken, der mit sanfter Poesie
und groovigen Rap-Versen seine Schlagfertigkeit unter Beweis
stellt und mit seinem bekanntesten Stück »Freedom Train« das
diesjährige Motto liefert.

Weitere Gäste: Joaquín Zihuatanejo, World Poetry Slam Cham -
pion 2008 aus Dallas/USA, dessen Verse seine mexikanischen
Wurzeln reflektieren, Yasmine Hafedh, eine der jüngsten Poetin -
nen Österreichs, Schriftstehler, der weit über die Stadt grenzen
seiner Hamburger Heimat hinaus mit seinem gereimten Männer -
tagebuch eine neue literarische Gattung begründet hat, Fabian
Navarro (Warstein) sowie Fatima Moumouni, beatboxende New -
comerin aus München, die 2010 den U20 Slam in der bayerischen
Landes hauptstadt gewann.

Jeder kann kostenlos einsteigen, durch den Untergrund sausen
und die Kunst des gesprochenen Wortes zwischen Harare, Dallas,
Wien, Hamburg, Warstein und München genießen. An den Turn -
tables resi diert DJ Rayl Patzak, der für seine wuchtige Mischung
aus Elektro mit poetischen Elementen bekannt ist. Conférencier 
in der Club-U-Bahn ist Ko Bylanzky. 
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vorträge 
und diskussionen

lectures 
and discussions

Weitere Auftritte von
Outspoken in München:

Substanz Poetry Slam 
12.02.2012
Substanz, Rupperstr. 28
80337 München
Einlass 19 Uhr / Beginn 20 Uhr
http://substanz-club.de 
Europas größter Poetry Slam
Veranstalter: Ko Bylanzky und
Rayl Patzak

Cord Slam 
28.02.2012
Cord, Sonnenstr. 18, 
80331 München 
Einlass 19 Uhr / Beginn 20 Uhr
www.cord-muenchen.de 
Seit kurzem hat der Dichter -
wettstreit nun auch im Cord 
eine feste Heimat.
MCs: Pierre Jarawan und 
Ko Bylanzky

Poetry in Motion 
12.03.2012
Lyrik Kabinett; Amalienstr. 83a
80799 München
Beginn 20 Uhr
Die junge Literaturreihe 
an der Uni 

Outspokens Auftritte 
außerhalb Münchens:

ARGEkultur Poetry Slam
10.02.2012 
Salzburg 
www.argekultur.at

Roxy Slam
03.03.2012 
Ulm
www.roxy.ulm.de

Mälze Slam
09.03.2012 
Regensburg
www.alte-maelzerei.de 

Poetry Slam im Stadttheater
10.03.2012 
Landsberg
www.stadttheater-landsberg.
de/veranstaltungen/poetry-
slam/



Zwischen allen Stühlen?
Zimbabwes Steinbildhauerinnen und Stein -
bildhauer und die internationale Kunstwelt
Caught in the Trap?
Zimbabwean Stone Sculptors 
and the international Art World
Vortrag von Dr. Christine Scherer, Universität Bayreuth, 
mit anschließender Podiumsdiskussion
In deutscher Sprache in german language

09. Dezember 2011 / 19 Uhr / Eintritt frei
Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek

Veranstalter: Kulturreferat der Landeshauptstadt München

Wie viele kosmopolitische Kunstszenen des afrikanischen Kontinents
ist auch die zeitgenössische Kunstwelt in Zimbabwe charakterisiert
durch eine Vielfalt an künstlerischen Ausdrucksformen und einer ak -
tiven Riege von Künstlerinnen und Künstlern. Trotz der seit Jahren
währenden Iso lation haben sie nie aufgegeben, ihre Kunst zu schaffen
und auf ihre je eigene Weise Anbindung an die internationale Kunst -
welt zu suchen. Die anschließende Podiumsdiskussion mit dem
Künstler Itai Nyamadzawo (Harare), der Kuratorin Kristin Diehl und
Dr. Christine Scherer wird von Dr. des. Daniela Roth, Kunst histo -
rikerin mit Schwer  punkt zeit ge nössische Kunst aus Afrika, moderiert.

Christine Scherer, wissenschaftliche Koordinatorin der Bayreuth
International Graduate School of African Studies, promovierte zum
Thema »Kunstschaffen in Zimbabwe. Zwischen Werkskunst und
Kunstwerk« (erschienen 2009 im Lit-Verlag). Ihre Ausstellung »Kunst
aus Zimbabwe – Kunst in Zimbabwe« (Bayreuth 2001) fand über-
regionale Beachtung.
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Zimbabwe nach zwei Jahren
»Koalitionsregierung«
Zimbabwe after two Years 
of »Unity Government«

Vortrag und Hintergrundgespräch zur Ausstellung 
»Reflections – Zimbabwe hat die Wahl«
Lecture and discussion, complementary to the exhibition
»Reflections – The Story of a stolen Election«
In englischer Sprache in english language

10. Dezember 2011 / 19 Uhr
EineWeltHaus
Eintritt frei

Veranstalter: ESS-München, Ecumenical Support Services

Marlon Zakeyo, Leiter des Zimbabwe Advocacy Office in Genf,
wird über die Ausstellung »Reflections: Zimbabwe hat die W ahl«
sprechen, die vorher bereits bei den Vereinten Nationen in Genf
präsentiert wurde. Zum anderen wird der Referent Einblick in die
Arbeit der zivilgesellschaftlichen Gruppen in Zimbabwe geben, die
nun seit über zwei Jahren im Umfeld der »Koalitionsregierung«
agieren müssen. Ferner nimmt er Stellung zu den drei großen
politischen Komplexen Zimbabwes: Verfassung, »EU-Sanktionen«
und Neuwahlen, die eine Zerreißprobe für das südostafrikanische
Land darstellen.
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kurse

workshops

Identität als Vater Morgana
Identität als Vater Morgana

Vortrag von Dr. des. Daniela Roth (in deutscher Sprache)
Lecture by Dr. des. Daniela Roth (in german language)

08. Februar 2012 / 18.30 Uhr
Akademie der Bildenden Künste München
Auditorium Neubau, Akademiestraße 4
Eintritt frei

Veranstalter: Kulturallmende gUG, Akademie der Bildenden Künste München
Gefördert durch: Kulturreferat der Landeshauptstadt München

Der Vortrag bespricht die Kunstszenen der letzten Dekaden in
Rhodesien/Zimbabwe (von 1957 bis 2010), die stark von pater na -
listischen Strukturen geprägt waren. Aus ihnen gingen beispiels-
weise die »Shona«-Skulpturen hervor. Aber auch die Malerei und
überhaupt die visuelle Kunst entwickelte sich unter einer Art väter -
lichem Schutzschirm der vorhandenen Galerien und Kunstschulen.
Im Jahr 2011 nimmt Zimbabwe mit einem eigenen Pavillon an der
Biennale von Venedig teil: die Kunstszene des Landes emanzipiert
sich. Was kommt nach »post-kolonial« und »post-unabhängig«?

Daniela Roth, Kunsthistorikerin, Promotion mit einer Arbeit über
das Werk Romuald Hazoumès aus Benin/Westafrika. Forschung
und Publikationen zu Kunst, Kulturalisierung, Globalisierungs- und
Pop-kulturellen Phänomenen. 
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Arbeiten in Stein – 
Bildhauer-Workshop mit Itai Nyama
Working with Stone – 
Sculptor’s Workshop with Itai Nyama
In englischer Sprache in english language

14. – 18. Januar 2012 / jeweils 10 – 17 Uhr
Ateliers MVHS, Frohschammerstr. 14 a

Die Teilnahme kostet 180 € pro Person und ist auf max. 10 Personen begrenzt.
Anmeldung und weitere Infos über die Münchner Volkshochschule,
www.mvhs.de

Veranstalter: Münchner Volkshochschule
In Kooperation mit dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München 
und der Villa Waldberta

In Ergänzung zur Ausstellung »Stein.Impulse. Kontraste:
Skulpturen zeitgenössischer Bildhauer aus Zimbabwe« im
Gasteig (siehe S. 10) bietet die Münchner Volks hochschule einen
Workshop mit Itai Nyamadzawo zu plastischem Gestalten mit
Stein an. Aus der Rohform werden Formen entwickelt, die trotz der
Schwere des Materials leicht und filigran wirken. Gearbeitet wird
mit Ser pen tin, einem marmorähnlichen Stein mit hervorragender
Polierfähigkeit. Mögliche Bezugsquellen teilt die Münchner Volks -
hochschule rechtzeitig vorab mit. Werkzeuge sind im Atelier vor-
handen.
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Spiegel.Bild.
Workshop Portrait-Fotografie 
mit Calvin Dondo und Andrea Huber
The reflected Self.
Workshop Portraiture 
with Calvin Dondo and Andrea Huber
In deutscher und englischer Sprache 
In german and english language

10. – 17. Februar 2012
Die Färberei
Die genauen Unterrichtszeiten werden mit den Teilnehmenden abgesprochen.
Max. 15 Plätze. Anmeldung und weitere Infos unter ana.huber@web.de, 
Tel. 0179 – 4604715 (Andrea Huber)
Teilnahme kostenlos

Veranstalter: Kulturreferat der Landeshauptstadt München, 
in Zusammenarbeit mit Die Färberei

Workshop für Jugendliche zwischen 15 und 25 Jahren unter der
Leitung von Calvin Dondo, Harare, und Andrea Huber, München.
Beide kennen sich von früheren gemeinsamen Projekten.

Calvin Dondos Fotografien sind vom 09. Februar bis 04. März 2012
in der Einzelausstellung »Mhanduwe – Friendship« im Gasteig
(Glashalle) zu sehen. Dondo gehört zu den renommierten Foto -
grafen Afrikas und erhielt zahlreiche Preise, so 2007 den Grand Prix
der bedeutenden Bamako Biennale für Fotografie in Mali. 2011 
war er auf der Kunst-Biennale von Venedig vertreten.
Andrea Huber, freie Fotografin (u.a. für die Münchner Kammer -
spiele), veranstaltet seit 2004 unter »uebungsraum« regelmäßig
Foto- und Filmprojekte mit dem Kulturreferat und organisiert
Ausstellungen in der Färberei.
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Veranstaltungsorte

Akademie der Bildenden Künste
Akademiestr. 4
80799 München

Ateliers Münchner Volkshochschule
Frohschammerstr. 14 a
80807 München

Cord
Sonnenstr. 18
80331 München

Die Färberei, 
Kreisjugendring München-Stadt
Claude-Lorrain-Str. 25, Rgb
81543 München

EineWeltHaus
Schwanthalerstr. 80
80336 München

Filmmuseum München
St.-Jakobs-Platz 1
80331 München

Gasteig München, Glashalle 
und Vortragssaal der Bibliothek
Rosenheimer Str. 5
81667 München                                          

Lyrik Kabinett
Amalienstr. 83a
80799 München

Substanz
Ruppertstr. 28
80337 München

U-Bahn (voraussichtlich 
zwischen Olympiazentrum 
und Sendlinger Tor)
Fahrplan und Zustiegsmöglich keiten
werden ab Januar unter
www.muenchen.de/
veranstaltungstipps 
bekannt gegeben.

Villa Waldberta
Höhenbergstr. 25
82340 Feldafing

Kumusha: 
Zimbabwischer Heimatabend
Kumusha: 
At home in Zimbabwe
19. Januar 2012 / 19 Uhr
Villa Waldberta, Feldafing
Eintritt frei

Veranstalter: Kulturreferat der Landeshauptstadt München, Villa Waldberta

Von Zeit zu Zeit öffnet sich das internationale Künstlerhaus dem
interessierten Publikum, dann werden die denkmalgeschützte V illa
Waldberta und der ausgedehnte Park selbst zur Bühne. In loser
Folge finden in Feldafing die Heimatabende der etwas anderen Art
statt. Die aktuellen Gastkünstlerinnen und Gastkünstler bekommen
dabei die Gele genheit, sich und ihre Arbeit ebenso vorzustellen wie
ihr Herkunfts land und ihre heimatlichen Wurzeln. Ob das Lesungen,
Videos, Filme, Gespräche, Konzerte, Tänze oder Performances sind,
hängt von der Belegschaft des Hauses ab. 

Seit vielen Jahren sind Künstlerinnen und Künstler aus Zimbabwe
gern gesehene Gäste in der Villa Waldberta. Dass nun im Januar
2012 mit Calvin Dondo (Fotografie), Itai Nyamadzawo (Stein bild -
hauerei), Tonderai Munyevu und Denton Chikura (Performance/
Theater) gleich vier namhafte Künstler im Haus sein werden, die
auch noch ganz unterschiedlichen Kunstsparten angehören, macht
es beson ders spannend, mit ihnen einen »zimbabwischen Heimat -
abend« zu veranstalten. Lassen Sie sich überraschen!
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Veranstalter und Kooperationspartner

Kulturreferat der Landeshauptstadt München, 
Abteilung 4 (Kulturelle Bildung, Internationales/
Künstlerhaus Villa Waldberta, Urbane Kulturen) 

in Zusammenarbeit mit: 

Akademie der Bildenden Künste München

Andreas Wutz

ConARTz, Contemporary Art of Zimbabwe

Die Färberei, Kreisjugendring München-Stadt

ESS-München, Ecumenical Support Services, 
Ökumenisches Solidaritätsbüro für Simbabwe

Kulturallmende gUG

Munichslam

Münchner Volkshochschule GmbH
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Veranstaltungen 

01. – 30.12.11 Ausstellung

03.12.11 19 Uhr Eröffnung  
04.12.11 – 08.01.12 tägl. 8 – 23 Uhr Ausstellung 

09.12.11 19 Uhr Vortrag und Podiumsdiskussion
zur Ausstellung 
»Stein.Impulse.Kontraste.«

10.12.11 19 Uhr Vortrag und Hintergrundgespräch 
zur Ausstellung »Reflections – 
Zimbabwe hat die Wahl«

14.01. – 18.01.12 10 – 17 Uhr Workshop

19.01.12 19 Uhr Offene Ateliers, Gespräche,
Performance

08.02.12 18.30 Uhr Vortrag über die Kunstszene 
in Zimbabwe

09.02.12 19 Uhr Eröffnung
10.02.12 – 04.03.12 tägl. 8 – 23 Uhr Ausstellung 

10. – 17.02.12 nach Workshop Portrait-Fotografie 
Vereinbarung mit Calvin Dondo u. Andrea Huber

11.02.12 19 – 22.30 Uhr Literarische Performance mit 
Special Guest Outspoken, Harare

12.02.12 20 Uhr Substanz Poetry Slam mit  
Special Guest Outspoken, Harare

23.02.12 19 Uhr Eröffnung Filmprogramm
Retrospektive Michael Raeburn
Anschl. Gespräch mit dem Regisseur

24. – 26.02.12 17.30 / 19.00   Filmprogramm: 
19.30 / 21.30 Uhr Retrospektive Michael Raeburn

25.02.12 19.00 Uhr Filmprogramm: 
Retrospektive Michael Raeburn
Anschl. Gespräch mit dem Regisseur

28.02.12 20 Uhr Cord Slam mit  
Special Guest Outspoken, Harare

01.03.12 18 Uhr Eröffnung
02.03.12 – 18.03.12 Do-Sa, 15–19 Uhr Ausstellung

12.03.12 20 Uhr Literarische Performance mit 
Special Guest Outspoken, Harare

Reflections – Zimbabwe hat die Wahl EineWeltHaus 8

Stein.Impulse.Kontraste. Skulpturen Gasteig, Glashalle 10 
zeitgenössischer Bildhauer aus Zimbabwe

Zwischen allen Stühlen? Gasteig, Vortragssaal 39
Zimbabwes Steinbildhauer/innen der Bibliothek
und die internationale Kunstwelt

Zimbabwe nach zwei Jahren EineWeltHaus 40
»Koalitionsregierung«
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Bildhauer-Workshop mit Itai Nyama Frohschammerstr. 14 a
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Auftaktfilm: The Grass is Singing Filmmuseum 22

Dokumentar- und Spielfilme (mehr  Gasteig, Vortragssaal ab 24
Infos unter www.raeburnretro.org.es) der Bibliothek

Double Feature: Gasteig, Vortragssaal 27
Rhodesia Countdown der Bibliothek
Zimbabwe Countdown

Cord 36
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